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Amtliches.
An die Sch « ltheiße « ämter

detr . die Zustellung der Mitteilungen für württ . Poltzeivrgaue.
Mit Ermächtigung des K. Ministeriums des Innern

giebt die W . Kohlhammersche Verlagsbuchhandlung einen
Sonderabdruck aus dem Landjügerverordnungsblatt unter
dem Titel : „Mitteilungen siir württ . Polizeiorgane " heraus,
welche nach Bedarf erscheinen und jeweils diejenigen Gesetze,
Verordnungen und Verfügungen straf - oder polizeircchtlichen
Inhalts ganz oder teilweise zusammengestellt bringen , welche
für den Dienst weiterer Kreise der Polizeiorgane von Be
dentung find.

Die Mitteilungen bilden auf diese Weise eine fortlaufende
Ergänzung der von Herrn Regierungsrat Dr . Köhler im
Auftrag des K . Ministeriums ausgearbeiteten „Sammlung
von Gesetzen, Verordnungen und Verfügungen straf - und
polizeirechtlichen Inhalts " , deren Anschaffung seinerzeit den
Gemeindebehörden empfohlen wurde.

Im Interesse der allgemeinen Verbreitung der Mit¬
teilungen und des billigen Bezugs derselben hat der Amts¬
versammlungsausschuß am 30 . April d. Js . beschlossen,
diese Mitteilungen für sämtliche Gemeinden des Bezirks aus
Kosten der Amtspflcgc zu beschaffen.

Die Mitteilungen gehen den Schultheißenämtern durch
das Oberamt jeweils zu und es kommen nun mit nächster
Post dir Nummern l , 2 und 3 znr Versendung.

Die Herren Ortsvorsteher werden dringend ermahnt,
die Mitteilungen sorgfältig aufzubewahren und erst auf
weitere Anweisung des Oberamts einbinden zu lassen.

Die Versendung der Mitteilungen wird jeweils bekannt
gegeben werden und wollen diejenigen Schultheißenämter,
welche die fragliche Nummer nich: erhalten sollten , sofort
beim Oberamt vorstellig werden . Andererseits aber wollen
etwa erhaltene Doppelnummern sofort wieder hieher zurück¬
gesandt werden.

Nagold,  den 20 . Juni 1901.
K. Oberamt . Ritter.

r . Liebenzell,  21 . Juni . Das bekannte Gasthaus
zum Anker in Weißenstein wurde an die Großbrauerei B e ck
in Pforzheim uni 75,000 verkauft.

Parlamentarische Nachrichten.
WürltembergOchcr Landtag.

r . Stuttgart,  20 . Juni . In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten kani die Interpellation
des Abgeordneten Schumacher , welcher Ermittlungen über
den derzeitigen Stand der Saaten und Futtergewächse
wünscht , zur Beratung , wobei es sich zeigte , daß die Re¬
gierung bereit ist, bezüglich der Abgabe von Laubstreu , Wald¬
gras re. durch gesetzliche Verordnungen der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung an die Hand zu gehen und für eine etwa
eintretende Futternot die umfassendsten Maßregeln zu treffen,
daß ein schleuderhafter Verkauf des Viehbestandes vermieden
werden kann . Ein Antrag Schuhmachers , der obige Fragen
in sich schließt, wurde einstimmig angenommen.

Hages - Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  22 . Juni.

Ehrengeschenk.  Mesner Essig , der seit 34 Jahren
imnier noch thätig und treu an der hiesigen Stadtkirche
sein Amt versieht , feierte am 15 . Juni seinen 80 . Geburts¬
tag . Der Kirchengemeinderat übergab ihm bei diesem
Anlaß ein Ehrengeschenk von 100 Mark . Schon Vater
und Großvater des greifen Mesners versahen den Mesner¬
dienst in der Gemeinde und zwar jeder ' /- Jahrhundert
lang und darüber , so daß der Dienst nun seit vielleicht 140
Jahren in derselben Familie geblieben ist.

Haiterbach,  21 . Juni . Am Donnerstag 20 . ds.
wurde abends in den Räumen des Gasthauses zum Lamm
dem in den Ruhestand tretenden Aufsichtslehrer , Herr
Mitschelen , von seiten der Stadt eine Abschiedsfeier  be¬
reitet . Da Herr Mitschelen am 20 . Juni 1876 als Lehrer
hier aufzog , so gestaltete sich die Abschiedsfeier zugleich zu
einer Jubiläumsfeier . In verschiedenen Ansprachen von
seiten des Stadtvorstands , der dem Jubilar einen pracht¬
vollen Ruhesessel als Angebinde von der Gemeinde überreichte,
des Ortsschulinsvektors , mehrerer Kollgen u . s. w. wurden
die Verdienste des Jubilars hervorgehoben und er als Lehrer
und Erzieher , als trefflicher Organist und als vorzüglicher
Gesellschafter gefeiert . Der Jubilar dankte allen Rednern
in der ihm eigenen ernst -heiteren Art . Der hiesige Lieder¬
kranz trug in Verbindung mit auswärtigen Musikkräften
durch den Vortrag von paffenden Chören , Sologesängen und
Trios wesentlich zu dem schönen, würdigen Verlauf , den
die Feier genommen , bei . Herr Mitschelen wird seine
Pensionszeit hier verleben ; möge er seinen Lebensabend in
ungetrübter Freude genießen l

r . Stuttgart,  20 . Juni . Die Anträge der Finauz-
kommission zu der Gehaltsvorlage der Staatsbeamten
sind soeben im Druck erschienen. Insgesamt sind für 1900
von der Kommission 188,220 ^ gestrichen worden , -(für
1901 : 200,770 ). Die erste Abt . trifft dies mit 32,800 ^
(bezw . 46,300 ), die zweite mit 24,450 (bezw. 50,050 ),
die dritte mit 61,500 ^ (bezw. 78,400 ), die vierte mit
98,110 ^ (bezw. 95,010 ), insgesamr 216,860 bezw.
269,760 während die fünfte Abt . 2890 ^ (bezw.
12,240 ) und die sechste Abt . 25,750 (bezw. 56,750)
mehr erhalten.

Stuttgart,  21 . Juni . Prinz Hermann von Sachsen-
Weimar bezieht sich heute mit Prinzessin Olga Maria
zu mehrwöchentlichem Kurgebrauch nach Wildbad.

Stuttgart,  20 . Juni . Da Graf Zeppelin  die er¬
forderlichen finanziellen Mittel nicht gefunden hat , können
dieses Jahr weitere Aufstiegversuche feines Luftschiffs
nicht stattfinden . Zeppelin läßt sein Fahrzeug zerlegen , hofft
aber , es nächstes Jahr mit Verbesserungen wieder aufbauen
zu können.

r . Neuenbürg,  21 . Juni . In dem etwa 2 Stunden
von hier gelegenen , zum Bezirksamt Pforzheim gehörigen
Ort Dietlingen ist der Typhus  ausgebrochen .- Verschiedene
Personen sind dieser heimtückischen Krankheit schon zum Opfer
gefallen.

r . Schwenningen,  21 . Juni . Das einzige Kind
einer hiesigen Familie im Alter von 5 Jahren wollte vor
der hier zurzeit in Thätigkeit befindlichen Straßenwalze
vorbeispringen , stolperte und fiel zu Boden . Die Walze
konnte nicht mehr rechtzeitig anhalten und zerdrückte das
Kind  auf der Hälfte seines Körpers , so daß es bald darauf
starb.

r . Reutlinge  n , 20 . Juni . Die erste Spielzeit der
Lichtensteinspiele  geht nun am nächsten Sonntag pro¬
grammmäßig zu -Ende . Die 2 . Spielzeit 1901 wird an
einem der letzten Sonntage im Juli oder am 4 . August
ihren Anfang nehmen und ebenfalls 6 Spieltage umfassen.

r . Vom Oberland,  20 . Juni . Eine Neuerung , die
in den beteiligten Kreisen freudig berühren wird , tritt vom
1. April n. Js . hinsichtlich der Umzugskostenvergütuug
der unständigen Lehrer in Kraft . Eine Umzugskostenvergütuug
wird den unständigen Lehrern sowohl bei ihrer erstmaligen
Verwendung als bei jeder späteren Versetzung gewährt.
Die Vergütung beträgt für jeden zurückgelegten Kilometer
der Eisenbahnlinie und der fahrbaren Straße 20 -H.

r . Vom Allgäu , 21 . Juni . Ein furchtbarer Unglücks¬
fall  ereignete sich dieser Tage bei Haldenwang im bayrischen
Allgäu . Von einer Hochzeit heimkehrende Bauersleute , die
in einer Chaise fuhren , wurden infolge Scheuwerdens der
Pferde aus dem Gefährt geschleudert . Frau und Sohn
erlitten Verletzungen , während der Mann , Oekonom Sommer
von Fahls bei Durach , förmlich zu Tode gerädert wurde.
Sein Leichnam wurde schrecklich verstümmelt in den Rädern
hängend aufgefunden.

Gerichtsjaal.
r . Rottweil,  21 . Juni . Gestern stand als 4 . Fall

vor dem hiesigen Schwurgericht German Bernhart , Schmied
von Lausten , OA . Rottweil , wegen Betrugs und Siegfried
Jlg , Schultheiß von da , wegen falscher Beurkundung im
Amt und Beihilfe zum Betrug . Dem Bernhart war im
November 1899 sein Gebäude abgebrannt und er erhielt
3000 als Entschädigung von der Würlr . Gebände-
versicheruugsbank . Im Februar des folgenden Jahres
stürzte nun der durch den Brand unversehrt gebliebene Ge-
wölbkeller ein, angeblich durch das Zu - und Aufgcfrieren
des Schueewaffers . Bernhart verlangte nun von der ge¬
nannten Kasse nachträglich noch eine Entschädigung , welche
ihm in der Höhe von 90 gewährt wurde . Der An¬
geklagte , Schultheiß Jlg , als Mitglied der Schätzungs-
kommissiou , Unterzeichnete mit den beiden andern Mitgliedern
die Urkunde , wonach der Keller , durch den Witterungseinfluß
beschädigt , eingestürzt sei, obwohl er einmal sah , wie der
Angeklagte Bernhart mit einer Eiseustange in seinen Keller
ging und wie die Jugend von Lausten , worunter auch ein
Sohn des Bernhart , Löcher in den Keller einschlugen.
Dee Geschworenen sprachen den Schultheißen der ihm zur
Last gelegten Verbrechen frei , dagegen den Angeklagten
wegen Betrugs schuldig . Das Gericht verurteilte ihn zu
2 Monaten Gefängnis und zur Tragung von K, der Kosten.

Deutsches Reich.
Berlin,  20 . Juni . Die Nordd . Allg . Zrg . bestätigt

die Mitteilung der Berl . N . Nachr ., daß der Hauvtgruud

für die Entgegeusendung eines Teiles der unter dem Befehl
des Prinzen Heinrich stehenden Geschwaders znr Vereinigung
mit der aus Ostasien heimkehrendeu Panzerdivision
in den spanischen Gewässern lediglich im dienstlichen Interesse
zu suchen sei. Die heinikehrende Division soll sofort an den
Mitte August beginnenden großen Flottenmanövern  teil¬
nehmen und schon auf dem letzten Teil der Heimreise zu¬
sammen mit den übrigen Schiffen der 1. Division Vorübung
abhalten . — Den Berl . N . Nachr . wird aus Petersburg
gemeldet : Der Zar nahm endgiltig die Einladung des
deutschen Kaisers , den großen Manövern bei Danzig
beizuwohuen , au . Der Zar werde von Kopenhagen aus,
ehe er mit der Zarin von dort aus nach Wolfsgarten reist,
an den Danziger Manövern teilnehmen.

Berlin,  21 . Juni . Fürst Otto zu Salm -Horstmar,
der erste Vizepräsident des Deutschen Flotteuvereins
erläßt folgende Erklärung : „Durch viele Zeitungen ging
kürzlich die Nachricht , der Deutsche Flotten -Verein sei nach
einer Entscheidung des Ober -Vcrwaltungsgerichts in Berlin
als politischer Verein  anzusehen . Wäre eine solche Ent¬
scheidung wirtlich ergangen , so würde sie den Austritt
unserer Mitglieder , die dem Offiziers - und Beamten stände
angehören , bedingen . In dieser Form ist aber die eingangs
erwähnte Mitteilung unzutreffend . Das Ober -Verwaltungs¬
gericht zieht nicht den von politischen Vereinen handelnden
8 8 des Vereinsgesetzes vom 11 . März 1850 , sondern den
8 2 dieses Gesetzes au und erachtet unfern Verein als einen
solchen, der eine „Einwirkung auf öffentliche An¬
gelegenheiten"  bezweckt . Demgemäß sind wir verpflichtet,
die Satzungen und das Mitglieder -Verzeichnis , sowie jede
Aenderuug der Satzungen binnen 3 Tagen der Ortspolizei¬
behörde zur Kenntnis einzureichen , derselben auch auf Er¬
fordern jede darauf bezügliche Auskunft zu erteilen ."

Straßburg,  19 . Juni . Einen klassischen Beitrag zu
dem Kapitel von der „politischen Kirchhofsrnhe " lieferte das
Dorf Wahl . In diesem idyllischen Orte wurde bei der
Ergäuzungswahl zum Gemeinderateam  letzten Sonntag
nicht eine einzige Stimme abgegeben.  Ein solches
Maß von Gleichgiltigkeit gegenüber öffentlicher Angelegen¬
heiten ist nur in Elsaß -Lothringen möglich.

Mülheim (Rhein ), 19 . Juni . Aus dem Elsenborner
Lager wird der Mülh . Ztg . mügeteilt , daß ein Soldat
der ersten Kompagnie des 5 . rheinischen Infanterie -Regiments
Nr . 65 von einem Posten erschossen  wurde , weil er diesen
gehänselt hatte.

Frankfurt  a . M ., 20 . Juni . Anläßlich des Aufenthaltes,
den die französischen Automobilfahrer  auf der Fern¬
fahrt Paris — Berlin am 25 . Juni hier nehmen , har sich
ein Festkomite gebildet , dessen Vorsitz Oberbürgermeister
Dr . Adikes übernommen hat . Es findet ein Festbankett
statt , zu dem die Spitzen der Behörden ihr Erscheinen zu¬
gesagt haben.

Eisenach,  20 . Juni . EinKongreß  dergesamtenevang.
inneren Mission Deutschlands  ist vom 23 .- 26 . Sept.
d. I . hierher einberufeu . Gegen 600 Delegierte aus ganz
Deutschland haben bereits sich zur Teilnahme angeuieldet.

Hamburg,  20 . Juni . Der in der Nacht vom 16.
auf den 17 . Juni bei Ras Hafun <südlich vom Kap Guardafui)
gestrandete Dampfer Asturia  gehört der Hamburg-
Amerikanischen Paketfahrt -Gesellschaft . Die Mannschaft ist
gerettet und in Aden gelandet . Passagiere waren nicht ans
dem Dampfer , der sich in sehr gefährdeter Lage befindet.
Die Asturia war von Ostasieu nach New -Bork bestimmt.

Hamburg,  20 . Juni . Die beiden ' großen Reichs¬
postdampfer,  welche für die Hambnrg -Amerika -Linie im
Bau begriffen sind, werdendst Namen Moltke bezw. Blücher
erhalten.

Kiel,  20 . Juni . Der Kaiser  stattete heute mittag
dem russischen Kreuzer Swetlana , Kommandant Kapitän
Niloff , einen Besuch ab.

Kiel,  20 . Juni . Auf der Torvedowerkstatt in Friedrichs¬
ort platzte  bei der Druckprobe die Maschine  eines 45-
Centimeter -Torvedos . Durch umherfliegendc Cyliuderteile
wurde der Maschinenbauer Beseler -Kiel tätlich,  der Torpedo¬
vorarbeiter Magdanz -Friedrichsort schwer verletzt.  Der
Generalinspektor Koester  ist alsbald im Aufträge des Kaisers
nach der Unfallstelle gefahren.

Ausland.

Wien,  19 . Juni . Die Pt. Fr . Pr . meldet aus Bozen:
Oberleutnant Repaszky  vom 14 . Infanterieregiment ver¬
setzte auf dem Waltherplatz dem Magistrats -Konzipisten
Rudolph einen Faustschlag , mit dem Säbel einen Hieb über
die Hand und einen Stich in die linke Achselhöhle . Dem
zu Hilfe eilenden Maler Förster brachte er durch einen
Hieb über den Rücken eine Wunde bei. Die Ursache des
Angriffes war ein angeblich von Rudolph stammender Artikel
über die Haltung mehrerer Offiziere gegenüber einer ge
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schlossenen Gesellschaft . In Bozen herrscht große Aufregung . Eine
große Menge zog unter lärmenden Kundgebungen vor die Kaserne.

Wien , 20 . Juni . Der auswärtige Handel Oester¬
reich - Ungarns stellt sich im Monat Mai wie folgt : Wert
der Einfuhr 156,4 Millionen Kronen , Wert der Ausfuhr
162 6 Millionen . Das Aktivum der Handelsbilanz beträgt
sonnt 6,2 Millionen gegen 19,6 im Mai 1900.

Bern , 20 . Juni . Im Nationalrat erklärte Professor
Hilty , iin Interesse ihrer Unabhängigkeit dürfe die Schweiz
keine Zollunion abschließen . Eine solche Zollunion wäre
nichts anderes als ein ökonomisches Protektorat über die
Schweiz . Dagegen sollte die Schweiz eine internationale
Konvention anstreben , worin die Staaten sich verpflichten,
ihre Zölle nicht über em gewisses Maximum hinaus anzusetzen.

Bern , 21 . Juni . Im Kanton Tessin , dem italienischen
Stück der Schweiz , wurden von jeher die Singvögel er¬
barmungslos niedergeknallt , obschon dies bundesgesetzlich
verboten ist. Vom Bundesrat wurden die eidgenössischen
Grenzwächter mit dem Vogelschutz im Kanton Tessin betraut.
Nach dem Bericht des eidgenössischen Departements des
Innern haben die eidgenössischen Grenzwächter im Jahre
1900 14,985 Vogelfallen und Schlingen konfisziert ; die
Tessiner Landjäger konfiszierten 16,626 Stück . Ein tes-
sinisches Gesetz verbietet die Jagd auf insektenfressende Sing¬
vögel . Nun hat der Tessiner Kantonsrat ein Gesetz an¬
genommen , das auch die Jagd auf körnerfressende Singvögel
untersagt . Das neue Gesetz wurde im Kantonsrat mit
großer Mehrheit angenommen . Entrüstung hat es aber bei
den Vogeljägern - und im Kanton Tessin geht fast jeder¬
mann auf die Vogeljagd - hervorgerufen . Die unzähligen
Vogeljäger drohen mit dem Referendum , und es ist zu be¬
fürchten , daß das Gesetz in der Volksabstimmung verworfen
wird , da die Bürger nicht auf das edle Vergnügen der
Jagd auf die nördlich vom Tessin liebevoll gehegten Sing¬
vögelchen verzichten mögen . Und doch beklagt man sich im
Tessin überall über die Abnahme der Vögel und die Zu¬
nahme der Insekten . Vergebens sucht man im Tessin die
Schwalben , welche ehedem die Insekten verzehrten . Sie
sind ein Opfer der Vogeljäger geworden . Hoffentlich ge¬
lingt es doch, das neue Gesetz durchznbringen . Das Beispiel
des Kantons Tessin würde vielleicht von gutem Einfluß auf
das benachbarte Italien sein.

Rom , 20 . Juni . ( Senat . ) Bei der heutigen Be¬
ratung des Budgets des Auswärtigen gab der Minister
des Auswärtigen ähnliche Erklärungen ab , wie früher in
der Kammer . Er weist darauf hin , daß die Ziele , die sich
die italienische auswärtige Politik zur Wahrung der nationalen
Interessen gesetzt habe , erreicht worden seien. Thatsächlich
sei das italienische Interesse im Mittelmeer und auf
der Balkanhalbinsel genügend gesichert. Italien könne
sagen , daß es in wirksamer Weise zur Aufrechterhaltung
des Friedens beigetragen habe . Die großen Staatsvereinig¬
ungen , die sich in Europa gebildet hätten , seien künftig ein
Element des Friedens und hätten zur Folge gehabt , daß
die Beziehungen zwischen den Großmächten immer weniger
gespannt geworden seien. Vor zwanzig Jahren würde
man das Ereignis , wie das gemeinsame Vorgehen der
Mächte in China nicht für möglich gehalten haben . Man
müsse vielleicht bis auf die .Kreuzzüge zurückgehen , um in der
Geschieht etwas ähnliches zu finden . Die Ereignisse in
China beweisen, daß man einen großen Weg zu einem sicheren
Friedenszustande zurückgelegt habe . (Lebhafter Beifall .)
Hierauf wird das Budget des Auswärtigen bewilligt.

Simla , 20 . Juni . Die Zahl der Personen , welche
wegen der Hungersnot unterstützt werden , wächst . In
der letzten Woche betrug der Zugang 14,000 Personen,
so daß jetzt im ganzen 519,927 Personen unterstützt werden.

Madrid , 20 . Juni . Im heutigen Ministerrat,
dem die Königin beiwohnte , erklärte Sagasta , nichts
liege vor , was die freundlichen Beziehungen zu England
abkühlen könnte . Die Ausführungen Bowles über Gibraltar
seien bloße Hypothesen ohne Hintergrund bei der englischen
Regierung , doch sei es nicht unmöglich , daß mit der Zeit
die Regierung durch expansionseifrige Parlamentarier in
einen für Spanien bedenklichen Weg gedrängt werde . Des¬
halb seien Vorsichtsmaßregeln notwendig . — Der Kriegs¬
minister wird laut Frkf . Ztg . die Befestigungen in Süd-
spanien , Nordafrika und den Balearen baldigst besichtigen.

Petersburg , 20 . Juni . Auf der baltischen Bahn stieß
heute zwischen Krasnoje Sselo und Ligowo ein von Reval
kommender Personcnzug mit einem Güterzug zusammen.
15 Personen wurden verwundet , acht davon ins Kranken¬
haus gebracht.

Petersburg , 21 . Juni . Nach Berichten aus Helsing-
fors ist in dortigen Kreisen die Hoffnung auf eine kommende
neneAera für Finnland wachgeworden . Man glaubt,
daß der dem Gencralgonverneur Bobrikow erteilte inehr-
mvnatliche Urlaub als Vorläufer seines Rücktritts anzusehen
sei. Unter allen Umständen stehe es fest, daß seine Stellung
eine starke Erschütterung erlitten hat , da die maßgebendsten
Persönlichkeiten in Petersburg die Ueberzeugung gewonnen
haben sollen , daß viele Berichte des Generalgouverneurs
mit den thatsächlichen Verhältnissen im Großfürstentum
nicht im Einklänge standen.

Budapest,20 . Juni . Baron WallbnrgZmorganatischer
Sohn des Erzherzogs Ernst , der mit 7 Kindern im größten
Elend lebt , hat gegen den Verfasser der kürzlich in Zürich
erschienenen sensationellen Broschüre über das Schicksal der
Ehe des Erzherzogs Ernst durch den Abgeordneten Pichler
ein Verfahren bei den Schweizer Behörden behufs Aus¬
forschung des Verfassers eingeleitet . In der jüngsten Zeit
ist eine Wendung im Schicksal des Barons eingetreten , da
der Kaiser der Familie eine Unterstützung zusagte.

Belgrad,  20 . Juni . Amtlich wird bestätigt , das
Königspaar werde bald den russischen Hof besuchen.

Der Zar habe eine diesbezügliche Anfrage günstig beant¬
wortet . Der Tag der Abreise ist nach der Frkf . Ztg . noch
nicht bestimmt . Hier ist nicht bekannt , ob zur selben Zeit
auch der Fürst von Montenegro und Fürst Ferdinand
den russischen Hof besuchen werden . (Nach einer Meldung
des Wolff 'schen Bureaus wird die Reise des Königs nach
Rußland im September ausgeführt werden .)

Athen,  19 . Juni . An der Grenze  ist es zu einem
höchst unliebsamen Vorfall  gekommen . Ein türkischer
Hauptmann hatte die Erlaubnis erhalten , bei Deleri den
griechischen Boden zu betreten . Der griechische Kommandant
des Grenzpostens gab dem türkischen Offizier einen Sergeanten
als Begleitung mit . Das Betragen des Türken gegen jenen
aber war derartig , daß der Sergeant zu seiner Verteidigung
den Gewehrkolben gebrauchen mußte . Die aufgebrachten
Soldaten der Station Deleri setzten deshalb den Türken
ins Gefängnis , aus dem er erst heute nach telegraphischen
Weisungen des Kriegsministers befreit worden ist. Der
griechische Gesandte in Konstantinopel ist wegen des Vor¬
falls bei der Pforte vorstellig geworden und verlangt eine
strenge Bestrafung des schneidigen türkischen Offiziers.

Alexandria (Egypten ), 20 . Juni . Die Pest greift
in verschiedenen Häfen Egyptens um sich und verursacht
Beunruhigung . Der Herd der Seuche ist Sagasig , wo im
Juni bisher 48 Fälle festgestellt wurden . Tie Kasse der
Staatsschuld bewilligte bedeutende Mittel zur Bekämpfung
der Seuche.

Frankreich und Marokko.

Allzu rosig sehen die Franzosen den gegenwärtigen
Stand derMarokkofrage  nicht an . Das ist kein Wunder,
da der frische Ritt ins Protektorat eben mißglückt ist.
Während die ministeriellen Blätter in Paris anläßlich der
Ankunft der marrokanischen Gesandtschaft mit Nachdruck
hervorheben , daß die französische Diplomatie in dem jüngsten
Streitfall mit Marokko einen großen nachhaltigen Erfolg
errungen habe , warnt der nationalistische Eclair vor einer
optimistischen Auffassung der Sachlage . Das in auswärti¬
gen Angelegenheiten häufig sehr gut unterrichtete Blatt
meint , durch Entsendung zweier Kriegsschiffe sei es ein
leichtes gewesen, den Sultan von Marokko momentan ein¬
zuschüchtern und die verlangte Genngthuung zu erhalten.
Aber die marokkanische Frage werde nicht in Tanger , sondern
bei den europäischen Kabinetten entschieden, mit denen Del-
casss Verhandlungen eingeleitet habe . Man werde wohl
bald das Ergebnis dieser Besprechungen kennen. Vorläufig
stehe die Sache so, daß die französische Diplomatie keines¬
wegs irgend einen Sieg , sondern im Gegenteil eine ernste
Schlappe davongetragen habe.

Vom südafrikanischn Kriegsschauplatz.
Köln , 20 . Juli . Frau Botha  versicherte wiederholt,

ihr Gemahl fechte bis zum letzten Mann und bis zur letzten
Patrone . Die gesamten Buren würden jahrelang weiter¬
kämpfen , wenn es nötig sein sollte . Indessen England sei
friedensbedürftig , da die ganzen Zustände in Südafrika un¬
haltbar geworden seien. — Die Erzählung von der Ge¬
fangennahme der Generale Buller und French  ist
von einem kürzlich aus Südafrika zurückgekehrten holländischen
Arzt als unrichtig bezeichnet worden . Immerhin wird man
dies Aeußerungen hierüber so lange in Zweifel ziehen müssen,
bis sic anderweitig eine einwandfreie Bestätigung erfahren.

London,  2i . Juni . Standard will erfahren , Frau
Botha  bezwecke u . a . von Krüger die Erlangung von
Geldmitteln  für die Bureugeneralc , deren finanzielle
Quellen fast erschöpft seien. Sie brauchten Geld , um die
Eingeborenen zu bezahlen , welche ihren Proviant und
die Munition bewachten.

London,  20 . Juni . Die imperialistische Presse ist
wütend über den Erfolg der gestrigen Anti - Kriegs¬
demonstration  und veröffentlicht krasse Lügen über den
Verlauf der Versammlung . Die 800 Ordnungswalter seien
sämtlich gemietete Ausländer bei Bleistöcken gewesen! Balfour
erklärte bei einem Diner der konservativen Parteiagenten
im Holborn -Restaurant , in der Weltgeschichte sei nie ein Krieg
mit solcher Humanität geführt worden , wie der südafrikanische
seitens Englands - angesichts des unten veröffentlichten Be¬
richts von Miß Hobhousc gewiß eine kühne Behauptung.

London,  21 . Juni . Aus Kapstadt : Die unter dem
Befehl Kruitzingers  stehenden Burenkommandos wurden
am 17 . d. Mts . bei Tarkastad von der Truppe des Obersten
Monroe  angegriffen , diese zog sich aber  zurück , nachdem
sie unbedeutende Verluste erlitten hatte.

London,  21 . Juni . Ans Bloemfontein wird gemeldet:
Ein Polizeitrnppen - Kordon  ist bis nach Jacobsdal aus¬
gestellt worden . 4000 Mann sind so verteilt , daß Bloem¬
fontein in einem Umkreise von 20 Meilen vor jedem
Ueberfall gesichert  ist . Die Eisenbahnfahrt zwischen Prä-
toria und Bloemfontein dauert nunmehr einen Tag.

Durban, 21.  Juni . Steyn und Dewet  versuchten
in den letzten Tagen vergeblich , die Linie Standerton-
Heidelberg zu überschreiten.

Englische Schandthaten in Südafrika.
London,  21 . Juni . Hier wird der Bericht von

Miß Hob honse,  der Delegierten des Nothfonds für die süd¬
afrikanischen Frauen und Kinder veröffentlicht . Die Dame
besuchte von Januar bis April die von den Engländern in
Bloemfontein , Normals Point , Aliwal North , Springfontein,
Kimberley und Mafeking errichteten Buren lag  er . Ihre
weitere Tour nach Kroonftad und den nördlichen Lagern
wurde ihr verboten , worauf sie nach England znrückkehrte.
Der sehr umfassende Bericht ist einfach und wahrheitsgetreu,
ohne alle Scnsationsmache geschrieben, und enthält haar¬
sträubende Details über die Grausamkeit des Lagersystems,
in das die Burenfamiliett zwangsweise interniert werden,
Hobhousc erzählt viele individuelle Fälle von herzbrechendem

Elend , Krankheit und Tod . Innerhalb sechs Wochen starben
zweiundsechzig im Bloemfonteiner Lager . Sie sagt : ich
nenne dies Lagersystem eine Massengrausamkeit . Es kann
nie aus dem Gedächtnis ausgelöscht werden , die Kinder
sinken in der schrecklichen Hitze dahin , alles was geschehen
kann , ist nur elendes Flickwerk , Tausende , die physisch un¬
fähig dazu sind, werden in Verhältnisse versetzt, die sie nicht
ertragen können . Vor ihnen liegt der Ruin . Ganze
Familien werden getrennt und zersprengt . Sie wissen nicht,
wohin . Diese Lager beizubehalten , ist ein Mord für die
Kinder . Was man auch thun möge , das Geschehene kann
nicht ungeschehen gemacht werden . Miß Hobhousc besuchte
zuerst das Bloemfonteiner Lager . Darin waren 2000
Menschen , wenige davon Männer . 900 waren Kinder . Jetzt
sind doppelt soviel darin . Das Lager liegt auf dem nackten
Feld in der sengenden Sonne . Es besteht nur aus leinenen
Zelten ohne eine Spur von Möbeln . Nicht einmal Matratzen
sind darin . Die Sonne brannte durch die Leinwand . Die
Rationen waren für solche, die ungehörige Kombattanten
haben , noch kürzlich halbe , und sie sind auch jetzt noch elendiglich.
Zuweilen reichen sie nicht herum . Das Fleisch ist bisweilen
madig , das Wasser ungekochtes Modderflußwasser . Die
Kinder liegen keuchend, wie abgerissene Blumen verwelkend,
die Sterbeziffer ist enorm . Noch Schlimmer war das
Kimberley er  Lager , welches ein acht Fuß hoher Stachel¬
draht umgiebt , und das von Schildwachen abpatrouilliert wird.
Miß Hobhousc schließt : Der Ruin der Meisten ist jetzt voll¬
ständig . Zu hoffen ist, daß der gesunde Verstand , wenn
nicht das Erbarmen des englischen Volkes sich gegen die
Weiterentwicklung des grausamen Systems auflehnt , das
so zermalmend auf die Alten , Schwachen und Kinder drückt.
Ist seit unvordenklichen Zeiten je eine ganze Nation zu Ge¬
fangenen gemacht worden?

Die Krisis in China.
London,  20 . Juni . Dem Bureau Laffan wird aus

Peking gemeldet : Die Deutschen  beschlossen , die Kontrolle
über den östlichen Teil von Peking wieder zu übernehmen,
da die Chinesen nicht geneigt sind, die Straßen ordentlich
zu reinigen und zu bewachen . Die gerichtlichen Prozesse
dagegen bleiben den Chinesen überlassen , da ihnen Ende
Juni doch die Kontrolle übertragen wird . In Paotingfu
sind ebenfalls die deutsche und die französische Kommission
wieder eingesetzt.

London, >20 . Juni . (Unterhaus .) Dillon  fragt
an , ob sich die verbündeten Mächte geeinigt hätten bezüglich
des Betrages der von China zu zahlenden Entschädigung , be¬
züglich der Art und Weise , wie die Entschädigungssumme
aufgebracht werden soll, und bezüglich der Mittel , wodurch
die Zahlung der Raten der Entschädigungssumme sicher-
gestellt werden soll . Cranborne erwidert , daß in der von
den Gesandten an die chinesischen Bevollmächtigten gerichteten
gemeinsamen Note die Entschädigungssumme auf 450 Mil¬
lionen festgesetzt wurde , lieber die anderen Fragen werde
noch beraten.

Tientsin , 20 . Juni . Chinesische Truppen besetzten
mit Erlaubnis der Befehlshaber der verbündeten Truppen
mehrere kleine Plätze in der Nähe von Jantsun , wovon
die fremden Truppen zurückgezogen sind.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
— r. Alten steig,  20 . Juni . In vollem Gange ist

gegenwärtig der Aufkauf von Gerberrinden.  Bezahlt
werden für eichene Schälrinden  per Ztr . 4 ^ 50
bis 4 ^ 70 -s , während Fichtenrinden  17 bis 20 -.6
pro Klafter gelten . Die letztere läßt , was die Qualität
anbelangt , manchmal zu wünschen übrig , da dieselbe vielfach
von Windfallholz stammt . — Heute hat sowohl im Thal
als auch auf den Waldorten die Heuernte  allgemein ihren
Anfang genommen . Der Futterbestand ist durchaus ein
befriedigender. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 24 . - 29 . Juni.

Ebhausen : 24 . Krämer - und Viehmarkr.

Eingesandt.
Der Hilfsbibelverein und der Erzieh u ugsvcrein

(Kinderrettungsverein ) unseres Bezirks feiern alljährlich bald hier bald
dort in einer Gemeinde ihr bescheidenes Iah res fest . Heuer soll
dasselbe seit langen Jahren wieder zum erstenmal in der Bezirksstadt
Nagold  stattfinden . In der Annahme , daß die günstige Lage des
Orts und die große Kirche eine zahlreiche Teilnahme erwarten lassen,
ist neben den üblichen Reden und Ansprachen auch ein Vortrag über
Innere Mission überhaupt in Aussicht genommen , den ein im Dienst
derselben stehender Geistlicher aus Stuttgart übernommen hat.

Briefkasten der Redaktion.
Nach W . Wenn Ihr Nachbar seinen Bienenstock  in so un¬

mittelbarer Nähe Ihres Hauseingangs ausgestellt hat , daß Sie durch
die Bienen in der freien Benützung Ihres Eigentums gehindert sind,
so können Sie ohne Zweifel mit Recht die Entfernung des Bienenstocks
verlangen . Damit ist auch der zweite Teil Ihrer Frage , wie weit
entfernt ei» Bienenstock von den Nachbargebäuden ausgestellt werden
darf , erledigt ; jedenfalls ist immer ein solcher Abstand einzuhalten,
daß für die Nachbarn keine Belästigung in obigem Sinne entsteht.

Auswärtige Todesfälle.
Scebronn:  Josef Fischer , Bauer , 7l> I.

. Xoiaül« W

Miuiokke von 7b ? kg. per dlstor aa.
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Amtliche- und Privat-Bekanntmachungen.
Nagold.
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egen Wegzug sehe mein gesamtes Warenlager
einem vollständigen Ausverkauf aus und gebe daher

größere Partie Hakbtuche
und Buckskin , schwarz und farbige

Kleiderstoffs , ^WU
überhaupt Ellenwaren in großer Auswahl,
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Nnr bis 1. Jnli.

Braunkohlenbrickets.
Bester und billigster Ersatz für Buchen- und Tannenholz , für Herd-

und Ofenbrand geeignet,
bei qrößerer Abnahme Mk . 1 .20 per Zir.

„ kleiner - r „ „ 1 . per 100 Stück
sind fortwährend vorrätig bei
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Visiten-, Klüclovunscb-,
Vsrlodungs-, iioekrsils -, « vnu

unä Lpvisslisrlvn sie . sie.
empbeblt

in cken KrsckieSeuetkv tnüknlirinz«»
ru billigen kreisen

6 . V . Mm kiiMlickmi.

R o h r d o r f.
^ Nehme wieder Bestellungen an
^auf und ' /t Viertel gewachsene

Lege-
Hühilcr

und liefere solche
sobilligals mög¬
lich in bester
Ware ins Haus

Georg Wagner.

Wildberg.

Farren - L Mutter¬
schwein-Verkauf.

Einen schönen 14 Monate alten , sprungfähigen Farren , Original-
Simmenthaler Abstammung mit Zulassungsschein, sowie ein zum erstenmal
13 Wochen trächtiges blaues Mutterschwein hat zu verkaufen.

LsirL « FL » rsK « L «1.

u-ercken̂ «tsrtixt in cken ljnalitäten : Lrsiszter«, soückssts OonsummLibe;
Sriueter», dessers-, Leteter», krima-, KIrasteru, best« tznaütät. Xnsssr-
cksm in dlro. 1—5 doste als 8po/.i»Iiät »ns echt»ckl«»« ig-k»I»teiiecke> Lfter-
«ollei , vslods sieb cknreb istirlieke» 61»nr., rVeiedkoit, 1-än^o cker̂Volls !
vock somit beeeuiere llsltdarkeit ansssiobaen. In 2epbir-8triok u Rook-
tVoilkn bieten kler 8cku»rr«tern nnck Ovllnter» Iiervorr̂ xenäe (jnalitäteu. ^

2u dssioüsn ckurck cki« tlancklvn̂en.

in de « dauerhaftesten Einbänden fi«L )» haben in der

H . W . Aaiser ' schen  Auchyandlung.

Uumdarß -^ wvrjllL Uni«

^amdung - ^ viv/onk!

Aoppekfchrauben-

SchneLdampfer.
Kahrtdaner 8 Tage,

»«nie vieiet mit
rexulärea»»xpeiickraLbemltmpleru.

Ferner Beförderung nach
HV« » tki »Äi « ii , Mlvxto « ,

8r » «Ui «» , ü » Vst - 1
v «t - » . Stück» k!r! « » . I

Fahrkarten zu Origmatpreisen bei

ik ^ iv <Lri « Z» 8vl »inli61,1
Sl » xaIN.

Asthma (Atemnot),
Durch die so lästigen Bronchialkaiarrhe
verursdcht,sowie guälenderHusten,fin¬
den schnelleu. sichere Linderung beim
Gebrauchv. I>r . I knckonm «^ ^ ^
8 » Ius -« <»nb « » s . In Schachteln
L 1 ^ bei Kond. H. Kaug und in
Wildberg : K . Frauer . HV.

Sparsam und mi!d.
wohlthurnd für die Haut , ist ent¬

schieden
HavrhaltFamilienseife 6 St .k«pg.
psttsichblvterrseife , . 3 „ 5V „

von der
Drri -Lilit «-Parfämerie Serliu

ächt zu haben bei
tterttlttb 8tttn,i «l. Kausmann.

Wannunxi
Ai» Stelle lies nnübertrelüioben eoliten
l) r 1bomp8vn '8 8vist 'npulv «l-

teilten äen Hanstrsuen okt winäer-
vsrtixs kroänltte »nsAetiänäixt.

Lan nebte xsnLn ant clie
Lvbutirmailik „ 81 !N 1VAkt " !

dlan verlange es überaii!

Nagold

empfehlen wir folgende Karten:
Uv« « L »rt « ,io « Vürtt S«U« » va« »IUvvi7vt« »,

1 : 50,000 mit Höhenkurven und Schummerung Bl . 1 : Lalw-
Wildbad. Bl . 4 : Freudenstadt. Roh per Blatt 1 ^ SO, aufgez. 2

Itmrt « U«« « Srtt «uib ««uta «d «i>
1 : 70,000, Bl . 1—8, unaufgez. d. ^ l .—, aufgez. b ^ 1.S0.

D U » rt « Sv « « « tvr « S«U« » v»« »ISv », Enz-, Nagold- und Murgthal,
1 : I<0,000, unaufgez. L ^ 0.80, aufgez. I.2S.

Uvdvi -GivUtuIlMrt« v« i» SvUrrMi-AHemlS, 1 : 400,000, 75
U«« ««t« r «mr1»tv « Ii» rt « Sv « «»Itttvvv « SvI»« » v«« »ISv ».

Zwischen Freudenstadt— Schönmünzach— Hornisgrinde — Aller¬
heiligen - Oppenau — PeterSthal — Kniebis — Rippoldsau.

. 1 : 40,000, ^ I, aufgez. ^ 1.50.
U S » i,Sii » rt « Svr Lxl . « Nrtt . Okvritnrt «« SkviivndSrx «« S
E I : 100,000, aufgezogen 50 ŝ.

L »vt« Sv « UsStvvI »«« 8vk»« » v»« » lSvvv «1« «, 1 : 80,000
»tv » ««v« pvvSItr » v1v, Sv « t«vl»« tttr « » cktvtirvr,

1 : 3'  0,000 (SO Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral 1.80.
<j«» vv»1Il« vt « Svv «vU« Udl«vIr«« U1I» in 7 Bl,

(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 180,000 L ^ 1.30.
Uv« v»tv Hori »tv« It» rt « vo « 8t « ttg « vt8 « etter «« » vaxvd « « ^,

1 : 200,000, 1.—, auf Leinwand ^ 1.40.
V«l»vr8tvkl8ll «rtv v««» ILblii >srv1«I8 Vttrtte «»>»«rU,

1 : 400,000, ^ 1.20.
VI»vi-» «»t8lr « i't«« , 1 : 100,000 L 30 l̂, 1 : 150,OMb 15
V«p »L«» pti . /ttl » 8 Sv « ILttnI^rvlod « ttttrttomb ««? jn 55 Bl ,

1 : 50,0M, 1 « ollblatt 75 ŝ, 1 Srenzblatt «0 l̂.
U » «1« Sv » S«« t8 «Uv» LvtvU « (tt ttrttvlsOvrxlxvIle « Anteil ),

1 : IM,OM, b ^ 1.50.
Uv« v t« p «8r » pl » L »rte va « VttrttvEkvr « (Höhenkurvenkarte),

1 : 28,MO, Bl . 98 Altensteig, Bl . 108 Freudenstadt, Bl . 7» Simmers-
frld. Bl . 67 Calw, Bl . 94 Nagold , L ^ 2.—. (Bl . 108, 2 40 ^ )

E U«« v UvrU «t»r8ll » rt « vor» HVttrltv«»U«rg , 1 : SM OM, 30
E Uebersichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
Reisehandbücher , Führer , Karten « . Pläne aller Sänder « . Stüdte

von uns bezogen » erden

« . HV. L» l8 «i-'svb« Buchhandlung.
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Die Jahresfeier-es
Bezirksbibelvereins

«r»- der
Triangel.

ErMvngsvereins
(Bezirkskinderrettungsverems),

findet Heuer am

Montag 24. Juni, nachmittags von
'/,2 Uhr an in der Kirche zu

Nagold
statt. Es wird damit zugleich eine
Feier der „Innern Mission" ver¬
bunden, für welche Hr. Pfr. Wurm
von der Evang. Gesellschaft in Stutt¬
gart reden wird.

Zu der Feier wird herzlich ein¬
geladen.

Freiwillige

Feuerwehr A-
>. M.

Besucher des Feuerwehrfestes in
Rottenburg— auch Nichtfeuerwehr¬
mitglieder— wollen sich wegen
Lösung der Gesellschastsfahrkarten
snfort an Herrn Kommandant
W. Benz wenden.

Das Kommando.
Nagold.

Tolle« Kücken
gedeihen,

so gebe man ihnen
Spralt's Fleischfaser-

Kiicktnfutter;
es veranlaßt schnelles Wachstum,
starke Knochenbildung und fleißiges
Eierlegen.

Niederlage bei:
_ Gust av Heller.

W i l d b e r g.

MünlWi -,

Nagold.

lGGGGSGGG GGGTGGGOSGGg
Nagold.  G

MI.-t »Dl Vkl-Dn
Am Sonntag den 23. d. M.

nachmittags4 Ahr
findet im Gasthausz. Traube (Nebenzimmer) eine

Plenarversammlung statt.
Tagesordnung:

a) Die Beschickung des Bezirkskriegertages, verbunden miti
denk 25jährigen Jubiläum des Vet.- u. Milit.-Ver.
in Oberschwandorf am 30. Juni.

b) Bekanntmachung eines Beschlusses der Gemeinde- !
kollegien vom 29. Mai d. I.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
der Ausschuß.

»G8SSGGG SSGGGGSGSG«
Nagold.

Meine gebrannten Kaffees
in allen Preislagen von ^ 1 bis ^ 1.80
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklung des
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
im Verbrauch infolge Einrichtung meiner
Röster« nach neuestem System.

Zwiebelkuchen UL
Juni bei Fr . Kläger , Bäckermstr. '

Sicherheits-
Köster

mit Sicherheitsregu-
für stets gleich

ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.
Ei« Bersrrch wird überzeuge«.

«oEo «»

Kaffee-
Kühkapparat

zu Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflüchtenden

Aromas.

eä r Lrt,
und

«te

Nagold.

Schuhmacher
Gesuch.

Ein tüchtiger
Arbeiter kann
sofort eintreten,
sowie1 ordent¬
lichen

nimmt in die Lehre

Schuhmacher, Freudenstätterstraße,
bei der Krone.

A l t e n ste i g.
2 tüchtige

Möbelschreiner
finden bei hohem Lohn dauernde
Arbeit bei

I . Klei«,
Möbelschreinerei.

Ordentliches ehrliches

Mädchen
von 15—17 Jahren sofort zu älteren
Privatleuten gesucht.
Zu erfragen in der Exped. ds. Blts.

Nagold.
Eine schöne freundliche

Wohnung
von 4 bis 6 Zimmern samt allem
Zubehör hat zu vermieten und kann
auch in 2 Teilen abgegeben werden.

Wer? — sagt die Exped.

MyM
sind gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich in 1

oder2 Posten auszuleihen.
Zu erfragen bei der Exped.

1 Pfd. 90 2z,
billiger.

verkauft, bet mehr

W'r Köttlnxvi ' .
Nagold.

Barometer,Thermometer,
MilchuMM,

Feldstecher, Loupen,
KchntzbMrir rmb Zwicker,
sowie alle ins optische Fach ein¬
schlagende Artikel empfiehlt

Fr . Günther,
Uhrmacher.

Große Ersparnis im Haushalt mit

Nagold.
Soeben frisch eingetroffen:

Knorr' Hafermehl,
Haserflocken,
Hafergrütze,
Tapioca-Julienne,
Erbsenwurst,
Suppenflocken,

in zwei
Qualitäten

Eierfaden-Uu-elu,
Lreite Nudeln,
Maccarom,
Eier-Kiebele,
Eier-Einlanf,
Eier-Ipatzle,

sowie Zwetschgen bei
Fr . Schittenhelm

neben der Traube.

Bier Morgen
Fetv

an einem Stück oder in vier Teilen,
mit Haber und Klee, auf dem Eis¬
berg, auch zu Wald paffend, ver¬
kauft billig
^ ^ Gottfr. Walz , Nagold.

Nothfelden .'

Verkaufe
am Johannisfeiertag den 24. Juni
unter jeder Garantie

Nagold.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit

empfehle ächten
Clarner

Kräuterkäse,
Allgäuer Kräuterkäse,

sowie

Ar. Schittenhetm,
neben der Traube.
Nagold.

Den praktischsten Stockschirm

Protektor
empfiehlt für Ausflügler, Touristen ro.
in verschiedenen Qualitäten

Gültling  e n.
Ernst Stanges
SL s/l ^ ckZ'

fängt

von Fliegen. Zu beziehen in frischer
Sendung per St . 10 ^ durch

I . H. Kummet.
0. kivklsr, dlagolö

^UvLnvvrlLNSlk äsr dsrfidmtvn

vürlroxx
Orixinsl - MkuiAsvjLLiiSL

der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate
u. s. w., ebenso Asxxt « Gemüse-
und Kraftsuppen und NnxxL'»
Bouillon-Kapseln. Bestens empfohlen
von Lux «» » «rx , Eisenwaren.
« « « » «
8 Nagold.

sw- Icruche-
verteiter

empfiehlt billigst
Gottlob Schund.

inALtzS,IrLot,8siä6,
sowie auch
öa1!lisnkj8oliuliv

empfiehlt in größter Aus¬
wahl billigst

von
« . Mayer, Marktplatz6

Stuttgart.

Mff- Uunverrroffk » ; - HWU
Sch»elltrocknend und beinahe geruchlos, auch für Linoleum
»u verwenden, we st und gelb, empfiehlt in Büchse» von

s , » g. 1 « , 2 Kg. Inhalt.
» 80 Pfg ., Mk. 150 , Mk. 2.80 inel. Büchse,

di« Niederlage» von
k«. »«n»»1« Sb « »tu . in Nagold.

Bi » jetzt 250 Niederlagen i» Deutschland errichtet.

zwei6 und eines8 Jahre alt.

Bauer.

Gutgenährte
Schlacht¬

pferde wer-
denfortwhrd.

^ angekauft.ir«xlre!m«r,
Pferdemetzgerei, Fleisch- und Wurst-

warenversandt, Pforzheim.
7 Waisenhausplatz 7.

IlS. Beim Adressieren bitten Vor¬
name und Straße zu nennen.

Nagold.
Ein trächtigesMutter-

verkauft
schwer«

Seifensieder.

xsckivßsvnstv Lonstruktlou .von ksst
lUldvArsnutvr Onusr, vollsnävt
«edönsts A^dsit in allvu Ktollsn.

Llxsll« irvpnrntnrrssrLotLtt«.
W Illnstr . krsislists Krutis.

M Ll « 8vl»«'8
^M rr>1c« undriitv»

MM  rin balsamischer Auszug der
grünen Arnieapflanze ist das beste
Mittel zur Jöiderung und Er¬
haltung des Kopfhaares, sowie
zur giündlichen Beseitigung d«

Kofschpuppen und Schinnen,
kl »«, so kttz Nur Scht bei
LvL . Irr « K, Xagsvlck.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 23. Juni ' /»IO Uhr

Predigt, ' /-2 Uhr Christenlehre
(Söhne, ält. Abt.).

Montag , Feiertag Johannis!des
Täufers, ' /»IO Uhr Predigt, ' /,2 Uhr
Feier des Bezirksbibelvereins und
des evang. Erziehungsvereins.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 23. Juni morgens
7 Uhr 25 Min. _
Mitteilungen des Ljau-esautts

-er Stadt Uagsld.
Geburten: Karl Wilhelm, Sohn des Karl

Aug. Schuon , Kaufmann und Wein¬
händler, geb. 20. Juni.

Karl Gottlieb, Sohn des Joh . Georg
Volle , Säger , geb. 18. Juni.

Todesfälle : Hermann Bühner, Sohn d.
M. K. Bühner , 22 Tage alt, gest.
20. Juni.

75 . Kahrgang
Erscheint

Montag, Mittwoch,
Donnerstag und

Samstag.
Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träg«
lohn imBezirl

und 10 Km-Vcrkeh'
1.15 im übrige

Württemberg 1.25 .
Monatsabonncmenti

nach Verhältnis.
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Bekanntmachun
betreffend die A
den Berkehr m

ähnlichen G
Nach8 22 M

Verkehr mit Wein,
vom 24. Mai IM
1. Oktober ds. Js
Absatz2 des Gesetz
von Getränken, die
oder unter Verwen
Zusatzes wässeriger
auf Getränke der I
kündigung des Ge
1902 dann keines
«ats nach der Ver
am 29. Juni d. ^
werden, die Vertri
das Feilhalten un
der Ware erkennbl
werden daher dieji
Lestimmung enthal
züglich die betreff
anzumelden haben,
der Ort und dieA
angegeben werden

Zuständig sow
als zur Vornahme
gefäffe ist diejenigl
betreffenden Geträ

Als amtliches
nicht inl unmittell
folgen braucht, di
Papier, welched
1. Oktober 1902 c
der betreffendenP
mit einem gut kle
Ltelle, an welcher
bei Gebinden obe
Oeffnung auzubrin
kennzeichneit, daß
den Faßreifen mit
bandförmiger Stre
Fällen wegen de
Gründen die An!
herumziehendenc
erweisen, so könne!
werden, sofern nur
lich der zum Ve
Ausnahme jedoch

Die Kostend
welcher die nötig
treffen hat.

Stuttgart, der

Me Uorrv
Häufig wird t

er zwecklos und zm
landes auf die ^
Paul hat sich aber
getäuscht hat er
Afrikander im Kaj
der Republiken er
in seiner jüngst ii
auf die Ermunter
fange und in meh
zuteil geworden,
Worten im Wid
Elend in der Kap
und Oranje. Wn
nicht durch Feigh
besonderen Bevöl
zeigen eine starkes
Blut. Die beider
eng verbunden, u
Hirtenvolke des L
den Britten in K<

Krüger weiß,
erschöpft sind, das
lande nichts erwo
Winnen, weil er d
in ganz England
Iveit stärker sind,
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